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Ausgangspunkt

Das im  Schuljahr 2020/21 gestartete Netzwerkprojekt
Schulsozialarbeit Neuallermöhe wird seit Februar 2021 
durch Lehrforschungsprojekte der Universität Oldenburg 
begleitet. Im Fokus stand in einem ersten Projekt der 
Aufbau von Kooperationsbeziehungen in der 
Implementierungsphase. Auf Basis von Expert*innen-
Interviews konnten bis April 2022 erste Dynamiken
herausgearbeitet werden, die den Ausgangspunkt für 
ein weiteres Lehrforschungsprojekt bildeten.

Als vorläufiges Ergebnis wurde die Gleichzeitigkeit 
dreier Dynamiken festgestellt (Tübel 2022, 4):
1. Die Dynamik divergierender Perspektiven
2. Die Dynamik hoher Erwartungen
3. Die Dynamik funktionierender interner Kooperation
Die verfestigten Handlungsstrukturen auf der Ebene 
der Einzelschulen stellten sich dabei als Heraus-
forderung für die Institutionalisierung eines stabilen 
Netzwerks schulübergreifender Kooperation heraus.
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Teilprojekt I: „Netzwerk Schulsozialarbeitende“

• Untersuchung der schulübergreifenden Kooperation, 
die „sich durch ein bewusstes und planvolles 
Herangehen […] sowie durch Prozesse des wechsel-
seitigen Austausches und der gegenseitigen Ab-
stimmung aus[zeichnet]“ (Merten 2019, 19)

• Betrachtung der Kooperation zwischen den unter-
schiedlichen Schulsozialarbeitenden innerhalb des 
Netzwerks in Bezug auf die gemeinsame Zusammen-
arbeit in der Verstetigungsphase

Forschungsdesign I: Fokus Mikroebene

• Problemzentrierte Interviews (Witzel & Reiter 2022) 
mit den Schulsozialarbeitenden der Netzwerkgruppe

• Auswertung mit der Grounded Theory (Strauss 1998)

Teilprojekt II: „Externe Kooperationspartner“

• Untersuchung des Spannungsverhältnisses zwischen 
Abhängigkeit und Autonomie, das sich bei der 
multiprofessionellen Kooperation (Bauer 2014, 277) 
zwischen den Organisationen des Schul- und des 
Jugendhilfesystems im Netzwerkprojekt zeigt

• Rekonstruktion des sich etablierenden 
organisationsbezogenen Netzwerks zwischen den 
beteiligten schulischen und außerschulischen 
Akteuren

Forschungsdesign II: Fokus Mesoebene

• Expert*inneninterviews (Meuser/Nagel 2005) mit 
externen Organisationsvertretenden des Netzwerks

• Auswertung mit der Grounded Theory (Strauss 1998)

Ausblick

• Nutzung der Erkenntnisse der wissenschaftlichen 
Begleitforschung für Empfehlungen an Praxispartner 
zur Optimierung der Kooperationsbeziehungen

• Pilotprojekt kann als landesweites Modell zur 
Einführung von Schulsozialarbeit an Hamburger 
Grundschulen dienen
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